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Problemstellung: Die hohen Anforderungen an zu 
realisierende Transparenz und Formtreue verhin-
dern bisher den Einsatz additiver Fertigung für 
optische Komponenten. Projektziel: Projektziel ist, 
am Beispiel von Brillengläsern Polymere mit den 
benötigten Formtreuen (< 5 µm) und Rauheiten
(< 5 nm) sowie hoher Kratzfestigkeit zu drucken. 
Lösungsweg: Dazu wird ein innovativer Fertigungs-
ansatz untersucht, der auf dem schichtweisen 
Inkjetdruck und UV-Aushärten zweier unterschied-
licher optischer Polymere beruht. Während mit 
einem acrylatbasierten Polymer das Bulkvolumen 
gedruckt wird, erzielt im Randbereich das Hybrid-
polymer ORMOCER exzellente Eigenschaften.

Nutzen: Bei einem erfolgreichen Projekt profitieren 
die Bürger durch leichtere und stabilere Brillen-
gläser, die Gesundheitsbranche durch geringere 
Kosten und die Augenoptikbranche durch eine 
schnellere und vereinfachte Produktion. 
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